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S-BAHN
RICHTUNG STUTTGART
GLEIS 13

REGIONALBAHN
RICHTUNG STUTTGART
GLEIS 2
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RICHTUNG NEUFFEN
GLEIS 3
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PRIVATE
INNENHÖFE
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ü. N.N
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GEWERBE

SCHNITT A-A, M 1:125

SCHNITT B-B, M 1:125
MODUL STÄDTISCHER RAUM, STADTPLANUNG 6. SEMESTER

HOES, SMILLA I SCHWITALLIK, DARIA I STOLZ, LEONIE
801452 I 801692 I 801531

LAGEPLAN, M 1:500

N Ü R T I N G E N M E H R F A C H A K T I V I E R T
- D I C H T E - F R E I R A U M - M O B I L I T Ä T - B I L D U N G -

FUSSWEGEERSCHLIESSUNG

ERSCHLIESSUNG

ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE

PRIVATE GRÜNFLÄCHE

WASSERFLÄCHE

SCHULHOFFLÄCHE

GLEISBETT

Die städtebauliche Dichte soll besonders in Zentrumsnähe am
Bahnhof ausgeschöpft werden. Das Unterbringen von Wohn- und
Gewerbenutzungen an Infrastruktureinrichtungen soll eine
Nachverdichtung sowie eine Stadt der kurzen Wege erzielen.
Von Straßenbegrünungen bis zur Wiederherstellung des
alten Stadtparks mit Zugang zum Saubach, sollen Grün-
flächen und Naherholung ins Zentrum von Nürtingen
gebracht werden. Es sind neue Wegeverbindungen für
Fuß- und Radfahrer auf Kosten des MIV, geplant.
So werden einzelne Gehwege verbreitert und Park-
platzflächen für Fußgänger zurückgewonnen. Einige
Bildungseinrichtungen gilt es aufzuwerten und an
zentralen Orten zu bündeln. Außerdem soll ein
markantes, eigenständiges Entree mit Bezügen
zum baulichen und freiräumlichen Umfeld
geschaffen werden. Themen wie der
Verkehrslärm, die Topographie und
der Bezug zum vielfältigen
angrenzenden Nutzungsangebot
werden berücksichtigt.

SCHWARZPLAN,
M 1:5.000


